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Liebe Leser,
wie im Juli werden Sie auch im August mit gutem Wein, vielen Programmen, Jubiläen, Jahrestagen, Welttagen, 
Festivals und schönem Wetter verwöhnt. Aber Vorsicht mit schönem Wetter. Eine Bauernweisheit sagt nämlich:  
Ist’s heiß an Sankt Dominikus, der Winter mit strenger Kälte kommen muss.  Na ja, also zumindest der 8. August 
soll doch nicht so schön und heiß sein wie es sich im August gehört.  Wer will schon einen langen und kalten 
Winter haben, höchstens die Hoteliers in den Skigebieten…  gönnen wir’s ihnen.  

Im August feiern wir sogar zwei Geburtstage – der 1. August ist der Geburtstag der ungarischen Währung, des 
Forints, und der 20. August ist der Geburtstag Ungarns - und wird zu Ehren von König Stephan I. abgehalten. Es 
ist ein Nationalfeiertag zur Staatsgründung und das gesamte Land verwandelt sich in ein Zentrum der Feierlich-
keiten. Daher werden Sie sicherlich keine Schwierigkeiten haben tolle Programme zu finden - sei es in Bad Hévíz 
oder woanders in der Westungarischen Thermenregion.

Erholsame Tage wünscht Ihnen im Westungarischen Thermenland

Ihr GZ Team



schnell - einfach - preiswert
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Preis 39,- Euro/Tag
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Pelz-, Leder- und 
Schafpelzjacken, 

Zubehöre

Reparatur • Änderung
Anfertigung nach Maß

www.olgaszorme.hu

SALON UND WERKSTATT: 
Tapolca, Kossuth Str. 37.

T/F: +36 87/411 537 • Handy: +36 20/456-7932
E-Mail: info@olgaszorme.hu

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (1. Mai - 1. Sept.) 

Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (2. Sept. - 30. Apr.)

PROFILERWEITERUNG! 
Wollmäntel für Damen in 

verschiedenen Farben und Schnitten

Feste im August

August ist der 8. Monat im gregorianischen Kalender 
und wurde nach dem römischen Kaiser, Augustus Octa-
vianus benannt.  Nach dem Wunsch des Kaisers hat 
auch der August - ähnlich wie der Juli, der nach Julius  
Caesar benannt wurde - 31 Tage. Im römischen Kalender 
war der August der 6. Monat unter dem Namen Sextil und  
bestand nur aus 29 Tagen. 

Augustus wird auch als Erntemo-
nat genannt, weil was im Herbst 
gesät wurde, wird in diesem Monat 
geerntet. 
Im August ist es in Ungarn immer 
schön warm, aber von der Mitte 
des Monates ist es morgens schon 
kühler. Es ist zu beobachten, dass 
sich das Wasser des Balatons nach 
dem 20. August nicht mehr so rich-
tig erwärmen kann. 
Am Balaton gibt es im ganzen 
Monat Programme, die Ihren Auf-
enthalt abrunden. Am ersten 
Wochenende findet in Vonyarc-
vashegy „Der Gedenktag an die 
40 Fischer” statt, an dem sogar ein 
Fi schsuppen-K ochwettbewer b 
organisiert wird. Auf einem klei-
nen Hügel direkt am See, auf dem 
St. Michael Hügel befindet sich 
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eine winzige Kapelle, die als Zei-
chen des Dankes für die Rettung 
erbaut wurde. Der Legende nach 
konnten die 40 Fischer im Winter 
mit Hilfe Gottes auf einer Eisscholle 
den Ufer des Hügels erreichen und 
dadurch gerettet werden. An dem 
selben Wochenende wird in Hévíz 
ein Nostalgiewochenende orga-
nisiert, an dem Barpianisten und 
Kammerorchester auf den Straßen 
musizieren, romantische Momente 
schaffen und das Publikum zum 
Tanzen anregen. Am nächsten 
Wochenende können Sie in Hévíz 
die Handwerkerwaren der Gegend 

und weiterer Regionen von Ungarn 
entdecken. Keramikwaren, Handar-
beiten und Köstlichkeiten aller Art 
stehen im Angebot. 
Der 20. August wird dieses Jahr 
mit einem verlängerten Wochen-
ende gefeiert. Dieses National-
fest ist eines der größten Feste in 
Ungarn. An diesem Tag wird des 
ersten Königs, des Staatsgründers 
von Ungarn, Stephans des Heili-
gen gedacht.  Am 20. August 1083 
wurde König Stephan heilig gespro-
chen. Der 20. August ist deshalb 
zugleich ein Fest der katholischen 
Kirche in Ungarn, das ist der Tag des 

Hauptschutzpatrones des Landes. 
1686, nach der Türkenherrschaft, 
nach der Zurückoberung von Buda 
hat der damalige Papst angeord-
net, dass die Katholiker jedes Jahr 
des heiligen Königs gedenken sol-
len. 1771 hat Maria Theresia den 
Gedenktag auf das ganze Land aus-
gedehnt und die Heilige Rechte, 
der Überrest der rechten Hand des 
Königs wurde nach Buda gebracht. 
Nach der Revolution 1848/48 
wurde jahrzehntelang verboten, 
diesen Tag als das Symbol des 
unabhängigen Staates zu feiern, 
erst 1891 wurde der 20. August für 
arbeitsfreien Tag erklärt. Seither 
wird es mit immer tieferen Gefüh-
len und Gedanken gefeiert. Offiziell 
beginnt das Fest mit feierlichem 
Aufzug der ungarischen Fahne und 
mit der Weihe neuer Offiziere vor 
dem Parlamentgebäude, auf dem 
Kossuth Platz. In Buda wird das Fest 
der ungarischen Handwerker ver-
anstaltet und die Torte des Landes 
wird auch an diesem Tag vorge-
stellt. Am Nachmittag ist es mög-
lich, an der Prozession für die Hei-
lige Rechte um die Basilika herum 
teilzunehmen. Am Abend findet 
das größte und schönste Feuer-
werk des Jahres über der Donau 
statt. An diesem Tag werden staatli-
che Auszeichnungen verliehen, der 
Sankt Stephans Orden ist seit 2011 
wieder die höchste staatliche Aus-
zeichnung, welche noch von Maria 
Theresia gegründet wurde. 
Überall im Land finden Feierlich-
keiten statt, Feuerwerke schließen 
meist den Tag. Entdecken Sie die 
Geschichte des Landes und kosten 
Sie die Torte dieses Jahres!
Mariann Eszéki

Foto: https://vonyarcvashegy.hu

Foto: Attila Magyar / https://hu.wikipedia.org/wiki/Fájl:Budapest_St._Stephen%27s_Day_fireworks.png
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Verbringen Sie mit Ihren Freunden oder Ihrer 
Familie einen Tag im NaturMed Hotel Carbona! 
Genießen Sie die Dienstleistungen des Schwimm-
bades, der Sauna -Insel und des Erlebnisbades und 
probieren Sie die gastronomischen Meisterleistun-
gen unseres mit dem Großen Preis für Ungarische 
Produkte ausgezeichneten Attila Restaurants!

GESCHMACKERLEBNIS UND
BADEVERGNÜGEN

Ganztägige Benutzung des Schwimmbads, der 
Sauna-Insel und des Erlebnisbads sowie ein reich-
haltiges Büfett-Mittagessen. 
8 600 HUF/Person/Gelegenheit 
Für Kinder bis zu 6 Jahren gratis, von 6-12 
50% Ermäßigung. Gültig: bis 31.08.2019

H-8380, Hévíz, Attila u. 1. 
+36 83 501 500
carbona.hu

WELLNESS BRUNCH

KULINARIK WELLNESSSOMMER

Ein Picknick, das Deutschland 
veränderte
Das Paneuropäische Picknick war eine Friedensdemonstra-
tion der Paneuropa-Union an der österreichisch-ungarischen 
Grenze nahe der Stadt Sopron (Ödenburg) am 19. August 
1989. Sie wurde in der Erinnerungskultur nachträglich zum 
Meilenstein jener Vorgänge stilisiert, die zum Ende der DDR, 
zur deutschen Wiedervereinigung und zum Zerbrechen des 
Ostblocks führten.

rischer Amtskollege Gyula Horn 
symbolisch den der Grenze vorgela-
gerten Signalzaun durchtrennt, um 
den am 2. Mai 1989 begonnenen 
Abbau der Überwachungsanlagen 
durch Ungarn zu unterstreichen. 
Das Signalsystem, die Zäune und 
die Überwachungsanlagen wur-
den damals mit Wissen der Führung 

Mit Zustimmung ungarischer und 
österreichischer Behörden sollte 
bei der Veranstaltung ein Grenztor 
symbolisch für drei Stunden geöff-
net werden. Zwischen 600 und 700 
DDR-Bürger nutzten dann diese 
kurze Öffnung des Eisernen Vor-
hangs zur Flucht in den Westen. Es 
war die größte Fluchtbewegung 

aus Ost-Deutschland seit dem Bau 
der Berliner Mauer. An der Nord-
ostecke des Reichstagsgebäudes in 
Berlin erinnert eine Gedenktafel an 
das Paneuropäische Picknick.
Bereits am 27. Juni 1989 hatten 
wenige Kilometer entfernt der 
damalige österreichische Außen-
minister Alois Mock und sein unga-
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Foto: Kaboldy / https://hu.m.wikipedia.org/wiki/
Fájl:Picnic_Melocco.JPG



der Sowjetunion um Michail Gor-
batschow abgebaut, weil Ungarn 
sich den Betrieb nicht mehr leis-
ten konnte, es schon modernere 
Methoden zur Grenzensicherung 
gab und weil im Hinblick auf die 
österreichisch-ungarische Bewer-
bung für die Weltausstellung Expo 
95 ein Image-Schaden befürchtet 
wurde. Ungarn verstärkte jedoch 
die Bewachung, um unkontrollierte 
Grenzübertritte an seiner West-
grenze zu verhindern.

Das Picknick fand am Grenztor an 
der alten Pressburger Landstraße 
zwischen Sankt Margarethen im 
Burgenland und Sopronkőhida 
(Steinambrückl) in Ungarn statt. Die 
Idee ging von Otto Habsburg und 
der MDF-Organisation der ostunga-
rischen Stadt Debrecen aus. Es lagen 
dann auch amtliche Bewilligungen 
vor, dass es am Nachmittag des 
19. August 1989 von 15 bis 18 Uhr 
einen improvisierten Grenzüber-
gang geben würde. Veranstalter 
waren Mitglieder des oppositionel-
len Ungarischen Demokratischen 
Forums und die Paneuropa-Union. 
Schirmherren waren deren Präsi-
dent, der CSU-Europaabgeordnete 
Otto von Habsburg, und der unga-
rische Staatsminister und Refor-
mer Imre Pozsgay. Diese sahen im 
geplanten Picknick eine Chance, 
die Reaktion Gorbatschows auf 
eine Grenzöffnung zu testen und 
einigten sich darauf, dass unter den 
DDR-Bürgern Werbung für das Pick-
nick gemacht werden sollte. 

Die Paneuropa-Union ließ tausende 
Flugzettel verteilen, mit denen zu 
einem Picknick nahe der Grenze 
bei Sopron eingeladen wurde. Viele 
der DDR-Bürger verstanden die Bot-
schaft und kamen angereist. 
Mit dem initiierten Picknick wollten 
Habsburg und Pozsgay insbeson-
dere prüfen, ob Moskau bei einer 
Öffnung des Eisernen Vorhanges 
den in Ungarn stationierten sow-
jetischen Truppen den Befehl zum 
Eingreifen geben würde. Damals 
war noch völlig unklar, ob die Sow-
jetunion oder einzelne Ostblock-
staaten militärisch intervenieren 
würden, falls es zu einer ungelege-
nen antikommunistischen und anti-
sowjetischen Entwicklung käme.
Die symbolische Durchtrennung 
des Stacheldrahtes wurde von 
Mária Filep vorgenommen. Kurz 
vor 15 Uhr kamen völlig unerwartet 
die ersten 20 bis 30 DDR-Bürger am 
noch bewachten und von bewaff-
neten Kräften gesicherten Grenztor 
an. Das Tor wurde aufgerissen und 
die hauptsächlich jungen DDR-Bür-
ger rannten auf die österreichische 
Seite, wo einige Journalisten und 
ein Kamerateam eines österreichi-
schen Senders warteten.
Zwischen 600 und 700 DDR-Bürger 
nutzten diese kurze Öffnung des 
Eisernen Vorhangs zur Flucht in den 
Westen, nachdem sie zuvor durch 
Flugblätter der Veranstalter auf das 
Paneuropäische Picknick aufmerk-
sam gemacht worden waren. Gegen 
15 Uhr kamen etwa 150 DDR-Bürger 
an das von fünf Soldaten bewachte 
Grenztor. Sie drückten das Tor wie-
der auf, und das Geschehen vom 
Mittag wiederholte sich. In insge-
samt drei Wellen überwanden die 
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Foto: Kaboldy / https://hu.m.wikipedia.org/wiki/Fájl:Picnic_határzár1.JPG

Foto: Kit36a / https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Páneurópai_Piknik_helyszíne.jpg
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Flüchtlinge während des Picknicks und der dort 
vorgenommenen „symbolischen“ Grenzöffnung 
den Eisernen Vorhang. Es war damit die bis dahin 
größte Fluchtbewegung aus Ost-Deutschland seit 
dem Bau der Berliner Mauer. Die Nachricht von 
der Massenflucht verbreitete sich sehr schnell.
Die ungarischen Grenzsoldaten reagierten beson-
nen auf die sich abzeichnende Massenflucht und 
schritten nicht ein. Dazu trug maßgeblich der 
damals leitende Grenzoffizier Árpád Bella bei. 
Mangels eindeutiger Anweisungen seiner Vorge-
setzten wies er das Grenzpersonal an, die direkt 
vor ihren Augen vorübereilenden illegalen Grenz-
gänger schlicht zu ignorieren. Damit verstieß 
er gegen seine Dienstpflicht und riskierte eine 
Haftstrafe, verhinderte aber eine fast zwangs-
läufige Eskalation der Situation. Ein später hinzu-
gekommener Vorgesetzter versuchte hektisch, 
einzelne DDR-Bürger aufzuhalten, konnte aber 
angesichts ihrer Zahl nichts ausrichten. Auch der 
Chef der örtlichen österreichischen Grenzwachen 
gedachte zunächst einzugreifen; wie er später 
bekannte, sah er sich durch Bella überzeugt, dass 
ein Einschreiten nur Unglück bringe.
Der ungarische Staatssicherheitsdienst wusste 
laut seinen Akten schon seit dem 10. Juli 1989, 
dass aufgrund eines Vorschlages von Otto Habs-
burg eine Veranstaltung an der Grenze geplant 
war. Er informierte den ungarischen Inlandsge-
heimdienst am 31. Juli 1989 über Vorbereitungen 
für diese Veranstaltung. Auch die Operativgruppe 
des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR (- 
die Präsenz der Stasi in Ungarn) hatte Informatio-
nen über das Paneuropäische Picknick, aber auch 
deren Offiziere reagierten nicht und der Stasi 
blieb nichts weiter übrig, als den Rücktransport 
der verlassenen Fahrzeuge zu organisieren.
Zudem warteten Tausende DDR-Bürger etwas 
weiter entfernt auf die Chance zum Grenzüber-
tritt, da sie nicht an die Öffnung der Grenze 
glaubten und den Vorgängen nicht trauten. Des-
halb passierten an diesem Tag nur einige Hundert 
Menschen die Grenze. In den Folgetagen wurde 
die Bewachung der ungarischen Westgrenze auf 
Anweisung der ungarischen Regierung verstärkt, 
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Er war das Kind einer armen böh-
mischen Familie. Sein wacher Geist 
und seiner Auffassungsgabe führ-

ten dazu, dass er Philosophie und 
Theologie in der Hauptstadt Prag 
studieren konnte, die, wie ganz 

Böhmen, im 14. Jahrhundert von 
einem politisch einflussreichen Kle-
rus dominiert wurde. Die Stadt wie 
Universität waren zweigeteilt: Einer 
deutschsprachigen Elite unterstand 
die aufstrebende tschechisch spra-
chige Bevölkerung.
Aus heutiger Sicht kann man sagen, 
dass man Hus als den „Ausgangs-
punkt der Reformation“ bezeichnen 
kann. Man kann sich Auffassungen 
in der tschechischen Tradition 
anschließen, die der lutherschen 
Reformation die „erste“ Reformation 
durch Hus voranzustellen. Es gibt 
Gemeinsamkeiten: Die Verurteilung 
von Ablasshandel, die Bibel als ein 
für jeden Gläubigen zugängliche 
Richtschnur. Hus sah als Haupt der 
Kirche allein Christus, als ihr wahres 
Fundament die Bibel. Die in sei-
nen Augen sündige Institution Kir-

Reformation in Osteuropa

Die Reformationsbewegung ist mehr als Martin Luther. Auch 
Jan Hus ist als Reformator zu nennen.  Vor 650 Jahren, ver-
mutlich um 1369, wurde er geboren. Das ist ein Anlass über 
ihn und sein Wirken nachzudenken.

so dass nur noch verhältnismäßig 
wenigen die Flucht gelang. Mit 
der Massenflucht beim Paneuro-
päischen Picknick, dem daraufhin 
zögernden Verhalten der SED-
Spitze und dem Nichteingreifen 
der Sowjetunion brachen dann die 
Dämme. Nun machten sich Ost-
deutsche zu Zehntausenden nach 
Ungarn auf, das nicht mehr bereit 
war, seine Grenzen völlig dicht zu 
halten. Die Führung der DDR in 
Ost-Berlin wagte nicht, die Grenzen 
des eigenes Landes völlig zu verrie-
geln. Der Österreichische Rundfunk 
berichtete – etwa am 26. August 
– von jeweils über einhundert 
geglückten Fluchtversuchen am 
Tag, bevor Ungarn am 11. Septem-
ber 1989 endgültig seine Grenze für 
DDR-Bürger öffnete.

Das Paneuropäische Picknick gilt als 
wesentlicher Meilenstein der Vor-
gänge, die zum Ende der DDR und 
zur deutschen Wiedervereinigung 
führten. Jährlich am 19. August fin-
den Gedenkfeiern an der Stelle des 
Grenzdurchbruchs statt.
Zum Paneuropäischen Picknick 
diktierte Erich Honecker dem Daily 
Mirror folgende Erklärung:  „Habs-
burg verteilte Flugblätter bis weit 
nach Polen hinein, auf denen die 
ostdeutschen Urlauber zu einem 
Picknick eingeladen wurden. Als sie 
dann zu dem Picknick kamen, gab 
man ihnen Geschenke, zu essen 
und Deutsche Mark, dann hat man 
sie überredet in den Westen zu 
kommen.“ – Erich Honecker: dem 
Daily Mirror am 19. August 1989.
Qulle: Artikel aus de.wikipedia.org übernommen. Lösung auf Seite 21.

KNIFFEL-SCHACH
006.

Foto: Vitold Muratov / https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Jan_Hus.Monument.jpg
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che hatte durch Ablasshandel und 
Unzüchtigkeit ihren Vertretungsan-
spruch verloren. Hus wollte Gläubi-
gen eine stärkere Teilhabe ermög-
lichen: Die Kelchkommunion, sowie 
das Recht zu predigen sollte auch 
Laien zuteilwerden. Diese Forde-
rung beinhaltet die Übersetzung in 
die jeweilige Landessprache. Hus 
predigte in Tschechischer Sprache.
Luther beschäftigte sich einige Zeit 
nach der Niederschrift seiner The-
sen mit Hus, um festzustellen: „Wir 
sind alle Hussiten, ohne es gewusst 
zu haben“. In der Folge ließ Luther 
Hus‘ Schriften verbreiten und sah 
sich in seiner Nachfolge.  Als sich 
Martin Luther, fast genau hundert 
Jahre nach dem Tod von Huss, auf 
der Leipziger Disputation in die 
Enge gedrängt wurde, übertrat er 
mit dem Satz: “Auch Konzilien kön-
nen irren!” die Grenzen der Recht-
gläubigkeit. Der Satz war zuguns-
ten von Jan Hus gesprochen. Auf 
diese Weise blieb durch Luther und 
während der gesamten Entwick-
lung des Luthertums, Hus ehren-
volles Andenken in Deutschland 
gesichert, das ihm nicht einmal in 
Böhmen beschert war. In Deutsch-
land wurden Hussens Schriften 
um die Mitte des 16. Jahrhunderts 
gedruckt. In Deutschland ging er 
in die neuere Selbstdarstellung 
der protestantischen Kirchenge-
schichte ein. 
Jan Hus lebte in einer Zeit der 
Widersprüche. Es ging um die poli-
tische und kirchliche Neuordnung 
Europas. Es war eine Epoche der 
politischen und religiösen Unsi-
cherheit: Es gab nicht nur drei 
Päpste, sondern auch noch mehrere 
deutsche Könige, die um die Macht 

in Europa stritten. König Sigismund 
von Luxemburg, der sich schließlich 
als deutscher König durchsetzen 
konnte, gelang es, die zerstrittenen 
Parteien auf dem Konzil in Konstanz 
1414/1415 zusammenzubringen. 
Das bestehende Schisma, die Kir-
chenspaltung, sollte beseitigt und 
ein einziger Papst gekrönt werden.
Jan Hus wollte die Abkehr der Kir-
che von Luxus und Verschwen-
dung, von Besitz und weltlicher 
Macht. Im Jahre 1400 wurde Hus 
zum Priester geweiht, zwei Jahre 
später übernahm er das Prediger-
amt an der Bethlehemskapelle in 
Prag. Das intellektuelle Zentrum 
Böhmens bildete die Prager Univer-
sität. Dort lehrte Hus ab 1409 Theo-
logie und Philosophie.
Der Auftritt von Hus bot die Gele-
genheit zu zeigen, dass das Kon-
stanzer Konzil für den rechten 
Glauben eintrat, dass es die Kir-
chenreformen voranbringen und 
das Schisma beseitigen könne. 
Nicht die von Hus angestrebten Kir-
chenreformen erregten Anstoß auf 
dem Konzil, sondern seine Kirchen-
lehre, die er vertrat. Sie bezog sich 
auch auf Ablasskritik und unwür-
dige Priester.
Jan Hus forderte die Gleichheit von 
Kleriker, die Abschaffung von Hie-
rarchien, setzt sich für Gewissens-
freiheit ein und für die Kommunion 
in beiderlei Gestalt, Brot und Wein.
Am Schluss blieben Jan Hus wenige 
Verbündete in seiner umfassenden 
Kritik am Papst und der Kirche. 
Selbst König Sigismund, der ihm 
freies Geleit nach Konstanz zugesi-
chert hatte, änderte seine Meinung, 
da die Einheit der Kirche, ihm zum 
wichtigsten Ziel des Konzils wurde. 

Schließlich wollte er Kaiser werden, 
und dazu brauchte er einen Papst, 
der ihn krönte. „König Sigismund 
war König von Ungarn und deut-
scher König und wollte natürlich 
auch die böhmische Krone haben, 
die sein Bruder Wenzel noch inne-
hatte. Er hatte deshalb ein großes 
Interesse, dass das Hus-Problem in 
irgendeiner Weise gelöst wurde, 
dass er dann mal freie Hand in Böh-
men bekommen würde.“
Jan Hus weigerte sich, seine The-
sen zu widerrufen. Auf dem Weg 
zum Scheiterhaufen rief er, dass er 
nur eine Gans sei, aus der noch ein 
schöner Schwan entstehen würde. 
100 Jahre nahm diese Vorahnung 
in dem Wittenberger Reformator 
Martin Luther Gestalt an. Er setzte 
sich wie Hus auch für Glaubens- 
und Gewissensfreiheit ein und eine 
volkstümliche Sprache pflegte.

Dr. theol. Heiderose Gärtner-Schultz 
Pfarrerin in Héviz und am Balaton 
MA Kunstorientierte Coaching 
www.evkircheheviz.de 
004917654038415 
www.gaertner-schultz.de
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

ZENTRUM FÜR ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE 
& IMPLANTOLOGIE UNTER DEUTSCHER

ZAHNÄRZTLICHER LEITUNG

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

JETZT SITZEN MEINE DRITTEN FEST!
Prothesen-Langzeitstabilisierung – Für jede Situation gibt es eine Lösung

PATIENTENFEATBACK NACH 10 JAHREN
Wir sind die Familie Budell aus Ramstein, Deutschland. Nach jahrelanger Zeit mit schlecht sitzenden und Schmerzen 
bereitenden Unterkiefer- Prothesen, konnten wir dem, im Urlaub im schönen Kurort Hévíz, ein schnelles Ende bereiten. 
Wir wurden bei Flavius Dental vorstellig und in der Praxis von Dr. Szöke über die einteiligen Kugelkopf- Implantate ausführlich 
informiert. In unserem Fall konnte nur noch eine Implantation zum Halt des Zahnersatzes verhelfen. 
Für uns war die Behandlung vollkommen schmerzfrei, beide erhielten wir jeweils 4 Implantate und die Zeit verging wie im 
Fluge. Bei meinem Mann wurde die Behandlung idealer Weise in einer Sitzung abgeschlossen, seine alte Prothese konnte 
umgearbeitet und somit weiter verwendet werden. Am 2. Tag nach dem kleinen Eingriff konnten wir wieder vollkommen 
problemlos essen, was ja seit Jahren nicht mehr möglich war! Wir fühlen uns seitdem sicher und wohl. 
Danke dafür!
Herr Dr. Szöke, wie kann es sein, daß man -wie bei Familie Budell-  nach einer Implantation schmerzfrei ist?
Dr. Szöke: In diesem Fall lag es daran, daß beide Patienten schon seit Jahren zahnlos waren. So mußten keine Zähne entfernt 
werden und eine Naht war, Dank des minimalinvasiven Vorgehens 
(Einbringung der Implantate durch kleine Schleimhautperforation), nicht 
erforderlich.
Wie müssen wir uns die Technik mit den Kugelkopf-Implantaten 
vorstellen?
Dr. Szöke: Die herausnehmbare Prothese wird im Unterkiefer auf vier bis 
fünf  Implantaten mittels mechanischer Verankerung gehalten. Wie nach 
dem Druckknopf- Prinzip rastet die Prothese auf den Implantaten ein, 
somit wird sie sicher und stabil gehalten. Selbst bei nicht ausreichendem 
Knochenangebot lässt sich eine gute Lebensqualität mit dieser Variante 
erreichen. Der Zahnersatz muss zum Reinigen herausgenommen werden. 
Die Implantate werden mit der Zahnbürste geputzt.

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!
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Sofortbelastung! Rundbrücke!

Euro 6900,-
für Unter- oder Oberkieferversorgung

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
In einer Woche können wir Sie ohne hohen Aufwand versorgen, 

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen

Dr. med. dent. Adam Szöke
Studium, Approbation, Promotion an der Johannes Gutenberg Universität Mainz (D)

Die Bilder wurden freundlicher Weise zur Verfügung gestellt von Herrn Hempelmann aus Deutschland.

Informationen & Terminvereinbarung unter:
T: 0036 83 900 116   F: 0036 83 540 218   E: zahnialfa@live.de

PRAXIS: H-8380 Hévíz, Hévíz Plaza (Flavius Geschäftshaus)

4 Jahre Gewährleistung für 
      Prettau® Zirkon und Trilor®

Behindertengerechte Praxis                  

Perfekt!
Kein Bruch durch Kaubelastung!

- vorher - - nachher - 

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
Wir können Sie ohne hohen Aufwand versorgen,  

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen
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Das Theater wurde im August 1937 
eröffnet. Das einstöckige Gebäude 
war sehr einfach und klein, aber es 
war das vierte Schauspielhaus lan-
desweit, wo die Stücke in ungari-
scher Sprache aufgeführt wurden. 
Im Vergleich dazu, in Pest existierte 
schon seit 1812 ein deutschspra-
chiges Theater für 3200 Zuschauer. 
Das Theatergebäude wurde mit der 
Zeit vergrößert, Ende des 19. Jahr-
hunderts hatte es schon 4 Stock-
werke. 71 Jahre lang wurden in 
diesem Gebäude Theaterauffüh-
rungen gehalten. 
1913 wurde das Gebäude niederge-
rissen und die Schauspieler beka-
men das Gebäude des ehemaligen 
Volkstheaters auf dem Blaha Lujza 
Platz.  Dieses prachtvolle Gebäude 

wurde 1875 in ein Operntheater 
mit einer sehr großen Bühne und 
einem viel größeren Zuschauer-
raum gebaut. Das Ensemble des 
Nationaltheaters spielte 56 Jahre 
lang auf dem Blaha Lujza Platz. 
1964 musste ein neuer Schauplatz 
gesucht werden, weil hier eine 
neue Metrostation gebaut wurde. 
So sollten die Schauspieler mehr-
mals umziehen: 2 Jahre hatte das 
Theater ein Zuhause in der Nagy-
mező Straße, 34 Jahre lang auf dem 
Hevesi Sándor Platz. Die Idee der 
Errichtung eines völlig neuen Thea-
ters beschäftigte die ungarische 
Intelligenz schon seit Jahrzehnten. 
1983 bot die bekannte Schauspie-
lerin, Gobbi Hilda ein zu ihrem 70. 
Geburtstag geschenktes Sparbuch 

auf den Aufbau des neuen Thea-
ters an. Ehrenamtlich wurden wei-
tere Anbietungen gesammelt. Das 
Neue Nationaltheater wurde am 
15. März 2002 endlich nach dem 
Plan von Szécsenyi am Donauufer 
eröffnet und funktioniert im Besitz 
des ungarischen Staates als AG. Das 
erste Theaterstück war traditionell 
„Die Tragödie des Menschen” von 
Madách Imre. Das Gebäude hat 
4 Bühnen und hier sind Statuen 
bekannter ungarischer Schauspie-
ler wie Tolnay Klári, Latinovits Zol-
tán, Kiss Manyi, Ruttkai Éva, Latabár 
Kálmán, Sinkovits Imre, Básti Lajos, 
Bessenyei Ferenc zu finden. Im Park 
befinden sich ein Heckenlabyrinth, 
eine Freilichtbühne und eine Zik-
kurat, deren 7 Räume die Oper von 
Bartók Béla „Herzog Blaubarts Burg” 
symbolisieren. All das ist mit einer  
Platanenallee verbunden. 
Sein erster Direktor hat den Preis 
„der Schauspieler der Nation” 
gegründet.  Heute leitet die 
Theatergesel lschaf t  Vidnyán-
szky Attila, dem „das Madách 
Internationale Theater treffen”  
zu verdanken ist. 
Heutzutage floriert das kulturelle 
Leben sogar in kleinen Ortschaf-
ten. Im Sommer finden Schau-
spiele auf Freilichtbühnen statt. 
In dem Schlosspark von Keszthely 
werden Sommerspiele veranstal-
tet. In Zalaegerszeg ist das soge-
nannte Quartierhaus sehr beliebt, 
wo in einem noch von Maria The-
resia gebauten Hof lustige Spiele 
und Musicals vorgeführt werden. 
In Egervár, in einer Renaissance-
burg finden auch interessante  
Aufführungen statt.
 Mariann Eszéki

Jubiläum in Budapest - 
Das Ungarische Nationaltheater

Bereits Széchenyi István, der größte Ungar der Reformzeit 
träumte von einem Nationaltheater am Donauufer und 
schrieb 1832 in seiner Flugschrift über ein mögliches Schau-
spielhaus. Das ungarische Parlament hat diese Vorstellung 
verwirklicht und das so gegründete Theater an der Ecke der 
Rákóczi Straße und des Museumsringes, dem Hotel Astoria 
gegenüber trug den Namen Pester Ungarisches Theater, spä-
ter Nationaltheater. 

Foto: https://hu.wikipedia.org/wiki/Fájl:Nemzeti_Színház.jpg
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*  Mit Zwischenübernachtungen.

Berlin l Düsseldorf 
Hamburg l Frankfurt/M.

Buslinie 
ab Nord*-, West*-, Ost*- und Süddeutschland
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Das Klima ist in Südungarn für den 
Weinanbau sehr gut geeignet. War-
mer, sonnenreicher und nieder-
schlagsarmer Sommer und milder 
Winter führen zu feinen Aromen. 
Die Grundlage des Bodens besteht 
aus Lehm, Sand und Steinschot-
ter, die mit Löss und Waldboden 
bedeckt wird. 
Es wird vermutet, dass sich die Kel-
ten schon mit der Weinherstellung 
beschäftigt haben. Zur Zeit des 
römischen Kaisers, Marcus Aure-
lius florierte die Weinherstellung 
in der Gegend, Gegenstände zum 
Schneiden wurden hier gefunden. 
Ein anderer wertvoller Fund ist ein 
Sarkophag aus dem 4. Jahrhundert, 
in dem in einer Opferschale - in 
einem Glasgefäß - Wein, Honig und 
Öl entdeckt wurden. Die landneh-
menden Ungarn haben hier eine 

Gastrokultur gefunden, die ohne 
Wein unvorstellbar war. Urkunden 
beweisen, dass die Weinproduk-
tion nach der Staatsgründung eine 
wichtige Tätigkeit war. Zu der Ent-
wicklung trug die von dem König 
Béla I. gegründete Benediktinerab-
tei in Szekszárd und das Zisterzienk-
loster in Bátaszék bei. In der Türken-
zeit ließ die Produktion nach, aber 
trotz des Alkoholverbotes von Islam 
wurde der Wein von den Türken in 
verschiedenen Formen konsumiert, 
einige besaßen sogar Weingärten. 
Mit den Türken zusammen haben 
Serben gegen Ungarn gekämpft, 
die - als Gegenleistung für Dienste - 
Güter bekamen. Von ihnen stammt 
der rote Kadarka und die Technolo-
gie der Gärung auf Traubenschalen, 
die sich bei der Rotweinproduktion 
bewährte. Aus dem übrig gebliebe-

nen Trester wurde und wird auch 
heute noch Schnaps/Pálinka her-
gestellt. Nach dem von Rákóczi 
geführten Freiheitskampf verließen 
die Serben Ungarn, aber ihr Grund-
stück geriet in den Besitz von kaiser-
treuen, deutschen Ansiedlern, die 
auf die Qualität von Weinproduk-
tion einen großen Wert legten. Sie 
erfanden den sogenannten Schil-
lerwein, bei dem der Wein nicht so 
lange auf den Schalen gegärt wird, 
so ist dessen Farbe weniger rot, er 
hat eine schillernde Farbe. Der Wein 
wurde von den Deutschen bereits in 
Fässern gelagert, um die Qualität zu 
verbessern. Nach dem Reblausbe-
fall wurden zahlreiche Weinsorten 
aus Frankreich wie Cabernet Sauvi-
gnon, Cabernet Franc, Merlot und 
Pinot Blanc besorgt. Heute domi-
nieren in dieser Region noch immer 
die Rotweinsorten wie Blaufrän-
kisch, Merlot, Cabernet Franc, Pinot 
Noir und Zweigelt. Das berühmte 
Szekszárder Sierblut ist eine Cuveé 
aus Blaufränkisch, Kadarka, Mer-
lot, Cabernet Sauvignon und/oder 
Cabernet Franc. Unter den Weiß-
weinsorten sind Welschriesling, 
Rheinriesling, Chardonnay und 
Tausendgut beliebt. Von Anfang 
des 20. Jahrhunderts an sind die 
Weingüter durch die Bauarbeiten 
gefährdet. Ferienhäuser und Wohn-
häuser werden auf den besten  
Nutzflächen gebaut. 
Heimatmuseen, Puppenmuseum, 
Kloster, Kirchen ergänzen die natür-
lichen Gegebenheiten. Die in der 
Nähe gelegenen Mohács und Pécs 
bieten zahlreiche kulturelle Mög-
lichkeiten und Gelegenheiten zum 
Entspannen.
Mariann Eszéki

IN VINO VERITAS -  
Das Weinanbaugebiet Szekszárd

Eines der kleinsten historischen Weinbaugebiete befindet 
sich 60 km von Pécs entfernt, in Südungarn. In 15 Ortschaf-
ten, auf 2600 ha Grundfläche werden die edlen Rotweine mit 
hohem Säure- und Alkoholgehalt produziert. Die bekann-
teste Weinsorte ist das Szekszárder Stierblut (auf ungarisch 
„bikavér“), das aus mehreren Weinsorten verschnitten wird. 

Foto: PAvdK / https://hu.wikipedia.org/wiki/Fájl:Mecseknádasd_Wekler_wijngaard.JPG
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Im Nördlichen Mittelgebirge spielt der 
Nationalpark Bükk eine hervorragende 
Rolle. Das Gebirge besteht hauptsäch-
lich aus Kalkstein und Dolomit. Seine 
Hochebene wird von hohen Felsen-
kippen wie Bél-kő, Pes-kő, Tar-kő, 
Vörös-kő (kő heißt Stein) umgeben, 
von denen man einen wunderschö-
nen Ausblick auf den südlichen Fuß 
des Berges hat. Natürlich werden 
diese Spitzen von dem ungarischen 
Fernwanderweg Blaue Landestour 
berührt. Im Nationalpark sind mehr als 
1100 Höhlen zu finden, unter denen 
45 geschützt sind. Die beliebtesten 
Höhlen sind die Anna- und St. Ste-
phan Höhlen in Lillafüred, das Höhlen-
bad in Miskolctapolca. Die beliebteste 
Sehenswürdigkeit der Gegend ist 
der Schleier Wasserfall in dem Tal des 
Szalajka Baches. Entlang des Baches 
führt ein abenteuerlicher Wanderweg 
mit künstlichen Forellenseen, Quel-
len, einem Waldmuseum und einer  
Urmenschenhöhle (Höhle Istállós - kő). 
Die Strecke ist mit einer Waldbahn auch  
befahrbar. 
In Ipolytarnóc befindet sich eines der 
spannendsten öko-und geotouristi-
schen Zentren in Ungarn und wurde 
für Naturschutzgebiet erklärt. Noch 
im 19. Jahrhundert verband ein ver-
steinerter Baumstamm die Ufer des 
Borókás-Baches. Später wurde die 
Riesentanne das Symbol des Natur-
schutzgebietes. Der 100 m lange 

Pinus mit einem Durchmesser von 8 
m konnte nur in 3 Teilen ausgestellt 
werden. Durch einen Tunnel, der aus 
einem uralten Tannenbaumstamm 
gemacht wurde, kommt man in dem 
Zentrum an. Die wertvollen Fossilien 
wurden 1906 entdeckt, die mit zahl-
reichen Erlebniselementen ergänzt 
ihre Besucher erwarten. An einem 
Lehrpfad begegnet man Haifisch-
zähnen, Spurfossilien, versteinerten 
Bäumen, fossilen Blattabdrücken. 
Überreste von Meerestieren, nicht nur 
Haizähne, sondern auch Knochen von 
Delphinen, Krokodilen, Rochen und 
Seekühen wurden in dem Sandstein 
des ehemaligen tropischen Meeres 
gefunden. Bis in das 20. Jahrhundert 
wurden die Haizähne von der Bevölke-
rung als Vogelzungen verkauft, mitt-
lerweile wurden aber 25 unterschied-
liche Haifischarten nachgewiesen. 
Auf dem Lehrpfad kann man auf die 
Spuren von Nashörnern, Raubtieren 

und Vögeln kommen. Es ist möglich, 
an der einstigen Sandsteinküste 3000 
fossile Fußabdrücke von 11 Wirbeltie-
ren zu erkennen. Die Pflanzenwelt des 
ehemaligen tropisch-subtropischen 
Regenwaldes wurde mit Hilfe der 
über 15  000 Blattabdrücken rekons-
truiert. Palmen, Magnolien, Tannen, 
Platanen, uralte Nussbaumarten und 
hauptsächlich Lorbeerarten bestimm-
ten das damalige Landschaftsbild. Das 
Karpatenbecken wurde einst 9 Mil-
lionen Jahre von dem Pannonischen 
Meer bedeckt. An der nördlichen 
Küste des Meeres wuchsen große 
Sumpfzypressen. Ein Sandsturm oder 
eine Schlammlavine hat aber den 
unteren Teil der Stämme bedeckt, 
die dadurch konserviert wurden. 16, 
5-6 m hohe Baumstämme mit einem 
Durchmesser von 1,5-3 m wurden in 
60 m Tiefe 2007 gefunden. Diese ein-
zigartigen organischen, nicht verstei-
nerten Stammreste sind auch in einer 
Ausstellung zu besichtigen. 
Ipolytarnóc ist sowohl für Kinder als 
auch für Erwachsene eine gute Mög-
lichkeit in der Gegenwart die Vergan-
genheit zu erforschen. Verbunden mit 
Wanderungen und kulturellen Erleb-
nissen ist dieser Teil von Ungarn ein 
echtes Abenteuer. 
Mariann Eszéki

Welterbe in Ungarn -
Naturschutzgebiet in Ipolytarnóc
Nordungarn ist ein beliebtes Reiseziel, sowohl wegen seiner 
natürlichen Gegebenheiten als auch wegen seiner einzigarti-
gen Kultur. Funde aus der Urzeit zeugen davon, dass dieses 
Gebiet von Anfang an bewohnt war. 

Foto: magyar-ertekmentes.hu



Die Gehöfte bestehen aus einigen 
weit voneinander entfernten Häusern 
und anderen Nutzgebäuden, in denen 
eine oder mehrere Familien wohnten, 
die von den umliegenden Äckern leb-
ten. Die Gehöfte liegen weit von den 
Städten entfernt, und zu ihnen gehö-
ren große Felder und Wiesen. Das 
Gehöft ist praktisch eine wirtschaft-
liche Einheit. In dem Sozialismus sind 
wegen der Großraumwirtschaft viele 
von ihnen verschwunden. Die inten-
sive Entwicklung der Landwirtschaft, 
die planmäßige Industrialisierung 
sowie die in der Tiefebene gefun-
denen Erdöl-und Erdgasvorräte ver-
änderten das frühere Gesicht dieser 
Region. In den Nationalparks Kiskun-
ság und Hortobágy ist jedoch noch 
vieles aus der Vergangenheit und von 
den Gehöften erhalten. Auf der Buga-
cer und Hortobágyer Puszta weiden 
noch immer Rinder, Schafe und Pferde 
im Freien, die von den in Volkstracht 
gekleideten Hirten bewacht werden.  
In den Gehöften spielte immer die 
Landwirtschaft eine wichtige Rolle. 

Sie entstanden im 15. Jahrhundert, 
aber früher gab es auch solche Fut-
terweiden, die die Funktionen der 
Gehöfte erfüllten. Die Grundbedin-
gung ihrer Entstehung war, dass die 
Leibeigenen über eigenen Landbesitz 
verfügen wollten. Die Wirtschaft der 
Gehöfte kam erst Ende des 19. Jahr-
hunderts in Schwung. In den Gehöf-
ten wurden die Tiere gewintert. Die 
Herrschaftsdiener hielten sich auch 
in den Ställen auf, dort haben sie 
geschlafen und gekocht. Später wur-
den neben den Wirtschaftsgebäude 
auch Wohnhäuser gebaut und die 
Frauen zogen auch dorthin. Die Fami-
lien hatten aber auch in den Städten 
ein Haus, nur in den Sommermonaten 
lebten sie in den Gehöften. Einige hat-
ten einen Gutsarbeiter, der immer in 
dem Gehöft war. Die Arbeit im Gehöft 
wurde von den Kindern geerbt, so 
lebte die Familie aus der Landwirt-
schaft. Unterschiedliche Veredelungs-
arten wurden dem Nachwuchs bei-
gebracht und die neuen Nutzpflanzen 
wurden verkauft. 

Man hatte ein sicheres Einkommen 
mit der Zeit. Zu der Lebensweise 
des fleißigen Volkes gehörte die Bil-
dung, der Gedankenaustausch und 
die Unterhaltung. Lesegesellschaften 
wurden gebildet, in der Zeitungen, 
Zeitschriften und Bücher studiert und 
Kurse organisiert wurden. Erntedank-
fest, Weinlesefest und Tanzabende 
wurden veranstaltet. 
Nach dem zweiten Weltkrieg sind die 
traditionellen Gehöfte verschwun-
den. Die im Sozialismus entstandenen 
agrarwissenschaftlichen Genossen-
schaften übernahmen die Rolle der 
Gehöfte. Nach der Wende schien es 
fast unmöglich, die Traditionen des 
Gehöftelebens wieder zu erwecken. 
Das Ziel ist es heute, zu lernen, das 
eigene Feld liebzuhaben und man 
versucht alles dafür zu tun, dass die 
alten Traditionen von den Enkelkin-
dern bewahrt werden. 
In dem Nationalen Historischen 
Gedenkpark von Ópusztaszer kann 
man den Lebensstil in den Gehöf-
ten näher kennen lernen. Eine Volks-
schule, die alten Werkstätte, eine Kut-
schensammlung, eine Kegelbahn im 
Hof, ein großer Raum mit Einrichtung 
(Bibliothek, Billardtisch), in dem früher 
Leseverein, Bälle gehalten wurden, 
zeigen das Alltagsleben in den Gehöf-
ten. Damals lernten 80-100 Schüler in 
einer Klasse, aber das war doch eine 
Möglichkeit, rechnen, schreiben und 
lesen zu lernen. Außerdem sind hier 
landwirtschaftliche Maschinen aus-
gestellt und man kann die Geschichte 
der ungarischen Paprika kennen ler-
nen. In Ópusztaszer kann man einen 
ganzen Tag verbringen und das 
Leben des nomaden ungarischen 
Volkes unter die Lupe nehmen. 
Mariann Eszéki

Qualitätsprodukte made in Hungary -
Das ungarische Gehöft

Auf dem Lande, hauptsächlich in der Großen Ungarischen Tief-
ebene sind aus der Vergangenheit zurückgebliebene Ansied-
lungen vereinzelter Gehöfte verbreitet. In der Puszta befinden 
sich flache, kaum bewohnte und in erster Linie durch Tierzucht 
und große Weiden genutzte Gebiete. 
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Foto: Christo / https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Szokolya,_Kacár_tanya,_19.jpg
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WIE DIE ZEIT VERGEHT…! 
Jahres-, Geburts- und Todestage im August 2019
vor 30 Jahren begann das Paneuropäische Pikink, eine Friedensdemonstration der Paneuropa-Union an der 
österreichisch-ungarischen Grenze nahe der Stadt Sopron (Ödenburg). bei dem zehntausende DDR-Bürger nach 
Westen flohen.

vor 65 Jahren wurde James Cameron, kanadischer, in den Vereinigten Staaten lebender Filmregisseur geboren. 

vor 70 Jahren ließ Adolf Dassler (Adi) die Sportmarke „Adidas” eintragen. Dassler war ein deutscher Erfinder 
und Unternehmer. Er war der jüngere Bruder von Rudolf Dassler, dem Gründer von „Puma”. 

vor 70 Jahren wurde Richard Gere, US-amerikanischer Filmschauspieler geboren. Der protestantisch erzogene 
Gere bekam auf einer Nepal-Reise 1978 einen bleibenden Eindruck von der östlichen Spiritualität. Seit Anfang der 
1990er Jahre bekennt er sich zum Buddhismus und gilt als Freund des Dalai Lama. Zeitweise lebt er in einem Haus in 
Dharmshala, dem Exilsitz des geistlichen Oberhaupts des tibetischen Buddhismus.

vor 75 Jahren wurde Vajna András György – bekannt wurde unter den Namen Andrew G. Vajna – ungarischer 
Filmproduzent geboren. Vajna starb im Januar 2019 im Alter von 74 Jahren in Budapest.

vor 110 Jahren wurde Barátosi József, ungarischer Lehrer, Schuldirektor und Höhlenforscher geboren. Er war der 
Gründer des Instituts für Kinderpsychologie in Buda.

vor 115 Jahren wurde der allererste Obus-Betrieb auf dem Gebiet des historischen Ungarns in Nagyszeben 
(Hermannstadt) errichtet. Ein Oberleitungsbus – auch Oberleitungsomnibus, Obus, O-Bus, Trolleybus, Trolley oder 
veraltet gleislose Bahn genannt – ist ein elektrisches Verkehrsmittel beziehungsweise Verkehrssystem im öffentlichen 
Personennahverkehr.

vor 120 Jahren wurde Sir Alfred Joseph Hitchcock, britischer Filmregisseur, Drehbuchautor, Filmproduzent und 
Filmeditor geboren. Er siedelte 1939 in die USA über und nahm am 20. April 1955 zusätzlich die amerikanische Staats-
bürgerschaft an. 

vor 205 Jahren wurde Henri Nestlé, bis 1839 Heinrich Nestle, ab 1875 Henri Nestlé-Ehmant in Frankfurt am Main 
geboren. Er war ein Schweizer Unternehmer und Industrieller deutscher Herkunft.

vor 1940 Jahren, fand der letzte plinianische Ausbruch des Vesuv statt, bei dem die Orte Pompeji, Herculaneum, 
Oplontis und das rund zwölf Kilometer entfernte Stabiae unter Staub- und Aschemassen vollständig begraben wur-
den. Der Ausbruch ereignete sich am 24. August des Jahres 79 n. Chr. Diese Pompeji-Eruption traf die Anwohner des 
Berges unvorbereitet und ist in ihrem Verlauf gut dokumentiert. Das Datum 24. August 79 stammt aus einem Bericht 
des römischen Schriftstellers Plinius des Jüngeren, der als Achtzehnjähriger die Eruption in Misenum an der West-
spitze des Golf von Neapel erlebte. Plinius schilderte viele Jahre später zahlreiche Einzelheiten des Ausbruchs: den 
Aufstieg der Eruptionssäule, den Niederschlag von Asche und Bimssteinen, Erdstöße und den Rückzug des Meeres-
spiegels. Die Pompeji-Eruption ist damit die erste durch Augenzeugen dokumentierte Naturkatastrophe. Die Briefe 
ermöglichen eine genaue Datierung in das Jahr 79, das Tagesdatum 24. August ist jedoch umstritten: Münzanalysen 
und Funde von Herbstfrüchten wie Granatäpfeln, Kastanien, Nüssen und Oliven, sowie verschlossene Weinbehälter 
bei Boscoreale, in denen Most lagerte,[15] lassen auch die Deutung zu, die Eruption habe sich erst im Herbst zuge-
tragen. Der Vergleich dieses schriftlichen Berichts mit der Stratigraphie der vulkanischen Ablagerungen im Vesuv-Ge-
biet zeigt eine hohe Übereinstimmung der Angaben und erlaubt somit eine relativ zuverlässige Rekonstruktion des 
Ausbruchs. Ein „Augenzeuge“ war der jüngere Plinius jedoch nur mittelbar. Die Ereignisse in der Nähe des Vulkans 
schildert er anhand von Aufzeichnungen seines Onkels, der mit einem Schiff nach Stabiae übersetzte, um das Natur-
schauspiel aus der Nähe zu beobachten und den Bewohnern Hilfe zu leisten. Während der ältere Plinius in Stabiae 
den Tod fand, konnte sich der Neffe mit den übrigen Einwohnern von Misenum rechtzeitig in Sicherheit bringen.                                   

Quelle: de/hu.wikipedia.org
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Das faszinierende Lächeln von 
Mona Lisa machte das Gemälde 
von Leonardo in der ganzen Welt 
so berühmt. Experten versuchen zu 
erklären, was hinter dem geheim-
nisvollen Lächeln stecken kann. 
Dieses Lächeln macht Mona Lisa 
für jeden so interessant, fast uner-
gründlich.Interessanterweise fühlt 
man  sich im Sommer besser, man 
trifft sich mit Freunden, geht aus, 
fällt in Liebe. Die gute Laune, die 
für unsere Mitmenschen charakte-
ristisch ist, reißt einen mit. Studien 
beweisen, dass Lächeln die Seele 
heilen kann. Mit positiven Gedan-
ken kommt die Veränderung im 
Körper schneller, das Leben scheint 
wunderschön zu sein. 
Lächeln kostet nichts, so ist es 
überhaupt keine Frage, dass man 
es jedem schenken sollte: negati-
ven Menschen, damit sie sich bes-
ser fühlen und positiven Menschen, 
damit sie eine positive Rückmel-
dung bekommen. 

Wenn man gutgelaunt ist, führt das 
Wohlbefinden zu einem gesunden 
Immunsystem. Hat man Schmer-
zen, kann man sie in einer guten 
Gesellschaft vergessen. Im Leben 
sollte man sowieso alles mit Humor 
nehmen. Diejenigen, die keinen 
Sinn für Humor haben, sind meist 
sauer und sehen deshalb nicht 
so gut aus. Glückliche Menschen 
haben dagegen eine gesunde Aus-
strahlung, auch wenn sie keine 
perfekte Figur haben. Attraktivität 
hängt mit dem inneren Zustand 
zusammen. Kranke Leute können 
auch attraktiv sein, wenn sie posi-
tiv denken und mit ihrer Krank-
heit zusammen leben können. 
Das Leben ist ja so kurz, man muss 
jede Sekunde genießen und aus 
den gegebenen Möglichkeiten die 
beste machen. 
Introvertierte Menschen sind für 
Erkrankungen anfälliger. Diese Men-
schen können sich so richtig nicht 
austoben, sie sagen meist gleich 

nicht, was ihnen am Herzen liegt. 
Sie wollen alles allein lösen und 
nach einer Weile geht es einfach 
nicht. Es hängt auch von der Kultur 
ab, wie man die Probleme verarbei-
tet. Die übertriebene Selbstdisziplin 
kann auch zerstörend wirken, wenn 
die Probleme noch wochenlang 
im Kopf herumschwirren. Wir soll-
ten deshalb lernen, mit dem Stress 
richtig umzugehen. Wenn man 
negative Emotionen bewältigen 
kann, bedeutet es Gesundheit und 
Wohlbefinden. Die richtige Selbser-
kenntniss ist am allerwichtigsten, 
um die negativen Situationen ver-
meiden zu können. Dabei sollte das 
Selbstwertgefühl verstärkt werden. 
Die gesunde Selbstsicherheit zählt. 
Man muss seine positiven Eigen-
schaften erkennen und auf sie stolz 
sein. Die innere Balance bringt eine 
Zufriedenheit und damit eine Aus-
geglichenheit mit sich. Mit den 
bewussten Stärken kann man bes-
ser Erfolge erzielen. 
Heute habe ich einen alten Mann 
im Krankenhaus gesehen. Trotz 
der unangenehmen Behandlung 
lächelte er jeden freundlich an. Die 
Kranken haben Energie bekommen, 
begannen über ihn zu reden und 
haben ihre Sorgen vergessen. Einige 
Menschen, die mit strahlenden 
Augen auf ihre Mitmenschen sehen 
und ein geheimnisvolles Lächeln 
haben, vermitteln, wie schön das 
Leben ist. Jede kleine Freude am Tag 
sollte man als Geschenk nehmen, dar-
über sollte man sich freuen und am 
Abend in aller Ruhe feststellen, wie 
schön und erfolgreich auch dieser  
Tag war. 
Mariann Eszéki

Lachen ist die beste Medizin

„Wenn die Tage grau und leer sind…/ Wenn Gedanken immer 
tiefer fallen…/ Lege ich ein Lächeln in mein Herz / und hoffe, 
es morgen dort zu finden.” - Damaris Wieser
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Diesmal werden wir aber kein Letscho 
zubereiten, sondern eine Ratatouille. 
Eine Ratatouille ist ein geschmorter 
Gemüseeintopf der provenzalischen 
und okzitanischen Küche und gehört 
dort zu den klassischen Gerichten. Die 
Ratatouille wird heiß oder kalt geges-
sen und traditionell als Vorspeise 
oder Zwischengang gereicht. Zuwei-
len dient sie als Beilage zu gegrilltem 
oder gebratenem Fleisch oder Fisch, 
der ohne Sauce serviert wird.
Die wichtigsten Zutaten einer Rata-
touille sind Auberginen, Zwiebeln, 
Zucchini, Tomaten, Paprikaschoten 
und Knoblauch, die zunächst in nicht 
zu kleine Stücke geschnitten und 
dann in Öl (am besten in Olivenöl) 
angedünstet und mit geschlosse-
nem Deckel gargeschmort werden. 
Die einzelnen Gemüse werden meist 
separat angebraten und nach und 
nach zusammengefügt. Gern werden 
frische oder getrocknete Kräuter der 
Provence hinzugeben; sie können 
durch frische Petersilie ersetzt wer-
den. Die Paprikaschoten können, die 
Tomaten müssen vor dem Kochen 
enthäutet werden. Gelegentlich wer-
den am Schluss der Zubereitung Oli-
ven untergemischt, oder es wird von 
Anfang an ein Stück luftgetrockneter 
Schinken oder Speck mitgekocht. 
Mitunter wird die Paprikaschote weg-
gelassen. In der französischen All-
tagsküche werden gelegentlich alle 
zu verwendenden Gemüse in Stücke 
geschnitten und mit Salz und Pfeffer 
und etwas Öl gemeinsam und ohne 

Anbraten im Schnellkochtopf gegart.
Da mediterrane Gemüse und ihre 
Zubereitung heute in ganz Europa 
bekannt sind, wird die Ratatouille 
oft auch außerhalb Südfrankreichs 
zubereitet und stark variiert; die 
Bezeichnung als Ratatouille weist 
dann eher auf die Zubereitungs-
art als auf eine traditionelle Zusam-
mensetzung hin. So können statt 
oder neben den genannten Zutaten 
auch ein Schuss Rotwein, etwas Sel-
lerie, getrocknete Tomaten, Limet-
ten und/oder Kapern beigegeben 
werden. In der Gastronomie und im 
Ausland werden die Gemüse oft nur 
kurz geschmort, sodass sie noch Biss 
haben; dabei entwickelt sich jedoch 
nicht das typische Ratatouillearoma. 
In der Popkultur erhielt das Gericht 
in dem Film „Ratatouille“, in dem eine 
Ratte das Gericht für einen Restau-
rantkritiker kocht, eine herausgeho-
bene Rolle. Der ungarische Titel des 
Films lautet  „L’ecso“.

Zutaten
• 1 großer Zwiebel
• 2 kalifornische Paprikas  

(Kapia ist auch perfekt)
• 4 grüne Paprikas
• 2 Knoblauchzehen
• 2 mittelgroße Auberginen
• 2 mittelgroße Zucchinis
• 0,5 kg Tomaten
• 1 Zweig Thymian, 1 Zweig Rosmarin
• 2 Lavendelblüte
• 2 Lorbeerblätter, Salz, Pfeffer
• Olivenöl

Das französische Letscho
August ist Saison für Lecsó (ung. letscho), ein Schmorgericht 
der ungarischen Küche, das grundsätzlich aus Speck, gelber 
Spitzpaprika, Tomaten und Zwiebeln besteht.

Zubereitung
1. Vorbereitung: Ofen auf 200° C vor-

heizen.
2. Die Haut der Tomaten entfernen. 

Paprikas im Ofen backen. Kein 
Angst, wenn sie an manchen 
Stellen etwas verbrannt sind, sie 
schmecken umso besser. Wenn alle 
schön gebacken sind, in eine Tüte 
geben, Tüte schließen. Die Papri-
kas können so leicht von der Haut 
befreit werden. In Stücke geschnit-
ten werden die Paprikas beiseite 
gestellt.

3. Zucchini in Ringe schneiden, und 
in einer heißen Pfanne auf etwas 
Olivenöl anbraten. Wenn fertig, bei-
seite stellen.

4. Zwiebeln würfeln und im Olivenöl 
braten. Wenn braun, Paprikas dazu-
geben und für einige Minuten 
zusammen braten. 

5. Auch Zucchini und Auberginen 
dazugeben, Zwiebeln hineinras-
peln, auch die gewürfelten Toma-
ten  und die Gewürze kommen 
noch in die Pfanne. Die Ratatouille 
solange kochen – auf kleiner Hitze 
– bis sie ausreichend saftig wird. .

6. Mit frischem Brot servieren.
Guten Appetit!



Veranstaltungskalender August 2019

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. (bei Hotel Európa fit ****superior)  |  Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397  |  E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. 

PROGRAMME ZUR AKTIVEN ERHOLUNG (ALLGEMEIN)
• Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz  

Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995
• Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
• Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Zalacsány - Zala Springs Golf Resort
• Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus
• Freie Fitness-Parks für Erwachsene: Keszthely - Balatonufer, Hévíz - Tavirózsa Str

BAUERNMÄRKTE MIT FRISCHEN PRODUKTEN
• Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
• Hévíz: Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag 

PROGRAMME IM AUGUST 2019
Montags        Hévíz – Operettabende im Fontana Filmtheater
Dienstags        Hévíz – sommerliche Musikabende auf dem Festetics-Platz
Mittwochs        Hévíz – Orgelkonzerte in der Blauen Kirche
Mittwochs        Hévíz-Egregy – Tanzhaus
Mittwochs        Hévíz – Fotoklub im Museum von Egregy
Donnerstags        Hévíz – Folkloreprogrammz

2-4. August        Balatongyörök – XXIII. Minigolf-Pokal 
2-3. August        Hévíz – Nostalgiewochenende 2019 
8. August        Balatongyörök – Jazz Fiesta – Jetzt machen die Bürgermeister Musik
9-11. August        Keszthely –GastroSchockkk 2019
10. August        Gyenesdiás – Starker Mann Wettbewerb 2019 
17-20. August        Vonyarcvashegy – Wein- und Traubenfest 2019 
18. August        Gyenesdiás – Festetics Pferderennen 
22-25. August        Gyenesdiás – VW Käfer-Treffen – Saisonabschluss 
24-26. August        Vonyarcvashegy – Karpfenfestival
30. August        Keszthely, Pfarrkirch am Hauptplatz – Bach Kammerchor (München), Konzerts
Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen  
Informationsbüro (Tourinform) Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

GOTTESDIENSTE IN BAD HÉVÍZ:
• Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr

• Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 19:00 Uhr

• Gottesdienste in deutscher Sprache in der Kirche der Deutschsprachigen Ev. Seelsorge im Gebiet Balaton 
in Hévíz (Hunyadi utca 10): Jeden Sonntag um 10:30 Uhr mit anschließendem Kirchencafé. Am 1. und 3. Sonntag 
im Monat mit Abendmahl. • Unser jeweiliges Monatsprogramm entnehmen sie bitte dem Aushang an der Kirche.tt.   
Pfarrerin: Dr. Heiderose Gärtner-Schultz | www.evkircheheviz.de.

• Deutsche Evangelisch-Lutherische Gemeinde Hévíz (Reformierten Kirche, Helikon utca 6):  
04. August 11:00 Uhr Predigtgottesdienst • 11. August 11:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl •  
18. August 11:00 Uhr Predigtgottesdienst • 25. August 11:00 Uhr Predigtgottesdienst  
Weitere Informationen unter www.ev-gemeinde-heviz.de oder +36 30 3026117
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The Grande OperEtta Concert�s

Tükörterem • Mirror Hall • Spiegelsaal 

Festetics-kastély • Festetics Palace

csütörtökönként • every Thursday • jeden Donnerstag 

Start 19:45 • End 21:20
Info/Ticket: +36 302222 111 • info@operettainbudapest.com  

EventOperEtta Performing Arts Promotion GmbH

LÖSUNG Nr. 006

www.kniffel-schach.de

KNIFFEL-SCHACH

MUTSCH UNGARN REISEN STADTBÜRO: 
8380 Hévíz, Jókai u. 2. 

Öffnungszeitein in der Hauptsaison (01.04.2019-): Mo. - Fr. 10:00 Uhr - 17:00 Uhr

Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540-397
E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

SEHR GEEHRTE KURGÄSTE,  
LIEBE MITBÜRGER UND  
FANS DER GÄSTEZEITUNG!

NEUE STADTBÜRO!

Es freut uns sehr Sie informieren zu können, dass unser Stadtbüro 
umgezogen ist. Wir erwarten Sie ganz neu im Herzen von Hévíz, nah 
zum Hotel Európa fit und NaturMed Hotel Carbona, nur 100 m vom 
großen Autoparkplatz entfernt zu gewohnten Öffnungszeiten.

UNSERE NEUE ADRESSE: 8380 HÉVÍZ, JÓKAI U. 2.

Jókai u. 2.Jókai u. 2.

Beim gegenseitigen Schlagen muss von 
jeder Partei mindestens noch 1 schlagen-
könnende Figur am Schluss übrigbleiben! 
- Wenn der Turm auf dem schwarzen Feld 
b4 stünde: Welche weißfeldrige Figur (der 
schwarzen Partei) hätte dann wohl die 
letzte auf einem weißen Feld stehende 
Figur des Gegners schlagen können? - 
Also muss der Turm auf dem weißen Feld 

c4 stehen.

08.08.2019 Donnerstag um 20:00  • 13.08.2019 Dienstag um 20:00 

22.08.2019 Donnerstag um 20:00  • 27.08.2019 Dienstag um 20:00 
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www.mutsch-reisen.de

Flugplan Deutschland - Hévíz Balaton  
Airport (Sármellék) 2019

Information und Buchung: 
Mutsch Ungarn Reisen Kft. • 8380  Hévíz, Jókai Str. 2 
Tel.: +36 83 340 481 • E-Mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de 
www.mutsch-reisen.de
Änderungen vorbehalten! Stand 26.04.2019

Flugzeiten - FRANKFURT

Strecke FRA SOB SOB FRA

FlugNr/  
Flugdauer ca.

LH344 1 h : 25 min LH345 1 h : 30 min

27.04.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

04.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

11.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

18.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

25.05.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

01.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

08.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

15.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

22.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

29.06.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

06.07.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

17.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

24.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

31.08.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

07.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

14.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

21.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

28.09.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

05.10.2019 15:55 17:15 18:00 19:30

12.10.2019 - - 18:10 19:40

Flugzeiten - DÜSSELDORF

Strecke DUS SOB SOB DUS

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6434 2 h : 20 min OK6435 2 h : 25 min

04.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

18.05.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

01.06.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

17.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

31.08.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

14.09.2019 9:30 11:50 17:25 19:50

Flugzeiten - HAMBURG

Strecke HAM SOB SOB HAM

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6445 2 h : 35 min OK6444 2 h : 35 min

11.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

25.05.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

08.06.2019 15:00 17:35 18:05 20:40

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6438 2 h : 35 min OK6439 2 h : 35 min

24.08.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

07.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

21.09.2019 13:00 15:35 16:05 18:40

Flugzeiten - BERLIN-SCHÖNEFELD

Strecke SXF SOB SOB SXF

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

04.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

18.05.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

01.06.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

15.06.2019 14:05 16:00 16:30 18:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6437 2 h OK6436 2 h : 5 min

17.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

31.08.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

14.09.2019 14:55 16:55 12:20 14:25

FlugNr/  
Flugdauer ca.

OK6436 1 h : 55 min OK6437 1 h : 55 min

28.09.2019 14:05 16:00 16:30 18:25
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NOTARZT: Tel.: 83-340-149

TAXI IN HÉVÍZ: Tel.: 83-340-045

MÁV  BAHNHOF 
Tel.: 83-312-060 | www.elvira.hu

MUTSCH STADTBÜRO  
Hévíz, Jókai Str. 2

Tel.: 83-340-481
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1014 Budapest, Uri Str. 64-66 | Tel.: +36-1-488-3500

BOTSCHAFT DER REPUBLIK  ÖSTERREICH
1068 Budapest, Benczúr Str. 16 | Tel. +36-1 351 6700, Fax +36-1 352 8795

SCHWEIZER BOTSCHAFT
1143 Budapest, Stefánia Str. 107 | Tel.: +36-1 460 7040, Fax: +36-1 384 9492
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